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Resümee der Lehrkräftebefragung 
 
Was haben nun die von uns untersuchten Fälle gemeinsam? Wo lassen sich 
Unterschiede finden? Und wie ist die Positionierung der Lehrkräfte zum Prinzip 
Interkulturelles Frühstück abschließend einzuschätzen? 
 
Während sich bei Frau Önal eine weitgehende Ablehnung des Prinzips 
Interkulturelles Frühstück bzw. einer bestimmten (stigmatisierenden) Umgangsweise 
mit eben diesem Prinzip beobachten lässt, nutzt Frau Mütz das Prinzip, wenn sie von 
konkreten Erfahrungen weiß und andere Schüler_innen davon lernen können und 
sollen. Auch Herr Schmidt nutzt das Prinzip. Allerdings scheint dies bei ihm vorrangig 
zu Zwecken der Unterhaltung zu geschehen. Das steht in einem starken 
Widerspruch zu Frau Önals Plädoyer für einen sehr restringierten Gebrauch des 
Prinzips Interkulturelles Frühstück, der strikt an »Feingefühl«, eigene »Erfahrung« 
und an ein »positives Hervorheben« gebunden wird. Herr Ludwig verhält sich ebenso 
wie Frau Önal in kreativer und impliziter Art zu diesem Prinzip und unterläuft es in 
gewisser Weise. Eine Besonderung einzelner Schüler_innen findet so nicht statt. 
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